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die der Feind preisgab. Sie stürzte sich hinab kn die Täler,
stieg empor überHügel undWälder. Es gab ketnAtemholen.
Die Kanonen stampften und pochten vor Longwy und

sie schlugen im Süden, vor Verdun. Longwy fiel! Am
2?. August.
Die Armee brauste weiter. Sie flutete hin zur Maas.

Ihre Kolonnen überspannten das Land, Straßen und
Wege. Das Infanteriefeuer lief Tag und Nacht vor ihr
her wie eine Welle. Die Schützenlinien schnellten vor,
über Abhänge und Hügel, über Bäche, vorwärts! Die
Geschütze krachten. Die Granaten rauschten über Feld¬
küchen und Verbandplätze hinweg, dem Feinde entgegen.
Die Rauchfahnen der einschlagenden Granaten fuhren aus
den Feldern, die Schrapnellwolken standen weiß am heißen
Himmel. Vorwärts!
Die Regimenter glühten!
Auf den Heerstraßen zogen sie in vierfachen Reihen, In¬

fanterie, heiß, staubig, singend, mit eilendem Schritt, Ar¬
tillerie, Reiterei, Pioniere, Munktkonskolonnen, Feldküchen,
Autos. Die Erde erdröhnt, Staubwolken steigen aus Fel¬
dern und Wäldern. Die Batterien rasseln über die Acker,
protzen ab, feuern. Es gab kein Halten. Kam die Nacht,
so warfen Offizier und Mann sich auf die Erde, für ein
paar Stunden, auf, weiter.
Dörfer gehen in Flammen auf. Dun brannte. Es stand

wie eine große Fackel in der Nacht. DieWelle des Infan-
terkefeuers lief voran. Die Geschütze krachten, die Flieger
surrten hoch oben in der Luft.
Unten liegt ein Flußtal, breit, gewunden, heiß und son-
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